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das EHI Retail Institute veröffentlicht in der 3. Auflage einen detaillierten Überblick 
über den stationären Einzelhandel in Deutschland. 

Der Fokus liegt dabei wieder auf den 1.000 umsatzstärksten Vertriebslinien, unter-
sucht nach Merkmalen wie Umsatzerlöse im stationären Einzelhandel, Anzahl der 
Verkaufsstellen und Mitarbeiter, Adressen, Angaben zur Unternehmensleitung so-
wie weitere interessante Details wie die Branchen- und Konzernzugehörigkeit oder 
Kundenbindungsprogramme.

Erstmals wurden auch einige selbstständige Kaufleute aus dem Edeka-Verbund oder 
der Rewe-Gruppe in die Untersuchung aufgenommen. Ein Kriterium hierfür war nicht 
nur die eigenständige operative Einheit, sondern ein eigenes Profil oder Wahrneh-
mung sowohl in der Fachwelt als auch bei den Kunden. 

Liebe Leserinnen und Leser,

Michael Gerling
Geschäftsführer
EHI Retail Institute

Peter Cyganek
Forschungsbereich Handelsstruktur
EHI Retail Institute

Vorwort
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XXXSummary

Es gibt für den stationären Handel in Deutschland keine vergleichbare detaillierte 
und empirische Veröffentlichung. Die Studie rankt die größten und wichtigsten Ver-
triebslinien in Deutschland nach Höhe des stationären Umsatzes.

Der Gesamtumsatz der Top 1.000 der Vertriebslinien im stationären Einzelhandel in 
Deutschland liegt bei fast 300 Milliarden Euro. Ein direkter Vergleich mit dem Ge-
samtumsatz der Studie aus dem Jahr 2014 kann wegen der Aufnahme von Tankstel-
lenshops und selbssttändigen Lebensmittelkaufleuten nicht herangezogen werden.

In den Top 10 findet man dieselben Vertriebslinien wie vor zwei Jahren, diese Han-
delsformate erwirtschaften insgesamt knapp 132 Milliarden Euro, das entspricht 
44 Prozent der Umsatzerlöse aller Teilnehmer der Untersuchung.

Es ist nicht verwunderlich, dass der stationäre Einzelhandel weiterhin vom Lebens-
mitteleinzelhandel dominiert wird. Neun der zehn umsatzstärksten Vertriebslinien 
stammen aus dieser Branche. Einziger Nonfood-Anbieter in den Top 10 ist wieder 
der Elektronik-Händler Media Markt auf Platz 10.

Die Handelskonzerne Edeka und Rewe führen die meisten Vertriebslinien im stati-
onären Einzelhandel. Inklusive Bäckereifilialisten und Getränkemärkten betreibt die 
Edeka-Gruppe 19 stationäre Vertriebslinien und liegt damit vor dem Wettbewerber 
Rewe (13 Vertriebslinien).

Der stationäre Einzelhandel ist nach wie vor die tragende Säule des deutschen Ein-
zelhandels. Auch wenn Online- und Versandhandel zunehmend an Marktanteilen ge-
winnen, ist der Einzelhandel dennoch weiterhin durch den stationären Vertrieb ge-
prägt. Der zweitgrößte und aus den Medien bekannte Online-Händler Zalando ist mit 
dem Umsatz von 1 Milliarde Euro auf dem Niveau von Platz 50. 

Management Summary
Ergebnisse und Kernaussagen

„Der stationäre 
Einzelhandel wird 
weiterhin vom 
Lebensmittel­
einzelhandel 
dominiert.“

Peter Cyganek
EHI Retail Institute
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Segmente

Verteilung der Umsätze der 1.000 Vertriebslinien  
des stationären Einzelhandels 
(Abb. 5)

Quelle: EHI
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Bei der Betrachtung der Einzelhandelssegmente ist die herausragende Bedeutung 
des Lebensmittelhandels direkt erkennbar. 

Etwa ein Drittel des Einzelhandelsumsatzes wird im Lebensmittelhandel erwirtschaf-
tet. Betrachtet man die Umsatzanteile der 1.000 umsatzstärksten Vertriebslinien 
des stationären Einzelhandels, wird deutlich sichtbar, wie konzentriert der Lebens-
mitteleinzelhandel ist. Auf ihn entfallen 56 Prozent der Umsatzerlöse der Top 1.000 
(s. Abb. 5).

Einzelhandelssegmente
Übersicht

Prozent des Einzelhandels
umsatzes entfallen auf den 
Lebensmitteleinzelhandel.

56
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Segmente
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Umsatz in Millionen Euro 

27.110 (+3,5 %)*

18.200 (+2,2 %)

15.500 (+4,4 %)

14.500 (+1,4 %)

12.400 (+2,8 %)

12.050 (+1,3 %)

11.000 (+1,9 %)

7.740 (–2,6 %)

7.000 (+2,8 %)

6.490 (+1,9 %)

Top 10 Vertriebslinien 
(Abb. 6)

* Veränderung zum Vorjahr, nicht flächenbereinigt
Quelle: EHI

Die herausragende Stellung des Lebensmitteleinzelhandels wird dadurch verdeut-
licht, dass zu den zehn größten Vertriebslinien neun Lebensmittelhändler gehören 
(s. Abb. 6).

Für viele Betrachtungen ist die Unterteilung in sieben Branchen zu grob. In der Stu-
die sind den einzelnen Vertriebslinien auch Unterbranchen wie z.B. Schmuck & Uh-
ren oder Zoofachmärkte zugeordnet. Die Liste der 20 umsatzstärksten Unterbran-
chen wird von Lebensmitteldiscountern und Supermärkten angeführt (s. Tab. 2).
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